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Bündnis Pflege 
AG Pflegefachkräfte  
Ergebnisprotokoll 
 
Sitzung vom Montag, 19. August 2024 von 15 bis 16.30 Uhr 
Ort: PFL, Seminarraum 6 
 
 
Anwesende:  
Kirsten Brüggemann, Heike Loers, Giuseppina Giordano, Martina Oberschelp, Kathrin Kraft, 
Birgit Voß, Jan-Philipp Güthler, Michael Massini, Dr. Wiebke Friedrich, Carina Fugel 
 

Tagesordnung: 
 

Tagesordnungspunkt 1: Begrüßung und Anmerkungen zum Protokoll 
 
Fr. Friedrich begrüßt die Anwesenden. Es gibt keine Anmerkungen zum letzten Protokoll. 
 

Tagesordnungspunkt 2: Bericht aus der Projektgruppe „Imagekampagne“ 
 
Fr. Fugel berichtet kurz, welche Prozessschritte bereits umgesetzt wurden: 
 

1. Definition der Zielgruppe: Potenzielle Azubis () 
2. Art und Umfang der Kampagne: () 

• Besuch aller Allgemeinbildenden Schulen (Gezielte Werbung in Schulen) 
• Werbung auf Pizzakartons 
• Videoclips auf Instagram und TikTok  
• Plakate in Bussen 
• Plakate in Fitnessstudios 
• Plakate in Fast-Food Restaurants  
• Plakate in Sportvereinen 
• Werbeclips in Kinos 
• Landingpage 



3. Beteiligte Akteure: () 
• Angefragt beim Team der Jugendberufsagentur und beim Team 

Wendehafen, bisher keine feste Zusage                                 
4. Angebote einholen 

• Derzeit werden verschiedene Angebote bei Werbeunternehmen und anderen 
beteiligten Institutionen und Akteuren (zum Beispiel Kinos, Restaurants et cetera) 
eingeholt, um die Kosten für die Kampagne abzuschätzen. Zudem wurde überlegt, 
wie viel die einzelnen „Sponsoren“ (stationäre und ambulante Einrichtungen) 
monatlich zahlen könnten (es müssten sich möglichst alle beteiligen). So kann im 
Anschluss abgeschätzt werden, ob die angedachte Kampagne realisiert werden 
könnte. 

5. Sponsorensuche 
• Beginnt, sobald die Höhe der Kosten der Imagekampagne abgeschätzt werden kann. 

Die Ansprache der Sponsoren soll direkt, über den Oberbürgermeister und/oder in 
Arbeitsgruppen geschehen. 

 
Hilfreiche Anregungen und Tipps der großen AG Pflegefachkräfte: 
 

• Die Landingpage müsste unabhängig sein und kann nicht städtisch geführt werden 
(eine URL nur für das Thema „Pflege“ in Oldenburg). Zudem sollten lediglich die 
Sponsoren die Möglichkeit haben, namentlich auf der Landingpage genannt zu und 
durch die Kampagne repräsentiert zu werden. Alle anderen Einrichtungen in 
Oldenburg sollten dort nicht stattfinden. 

• Der Zeitpunkt des Starts der Kampagne ist entscheidend (Bewerbungszeiten für 
Azubis beachten). 

• Was passiert, wenn eine Einrichtung ihren monatlichen Beitrag aufgrund einer 
Schließung et cetera nicht mehr zahlen kann? 

• Wer nimmt das Geld für die Imagekampagne entgegen? Wer verwaltet sie? Bedarf es 
dafür einer Rechtsform? 

 

Tagesordnungspunkt 3: Bericht aus der Projektgruppe „Aufsuchende 
Fachkräfteberatung“ 
 
1. Die Projektidee wurde formuliert und der Steckbrief konkretisiert. 

2. Im Zuge der Fördermittelrecherche wurde auf das virtuelle Budget des 
Fachkräftebündnis Nord-West hingewiesen. Hier ist eine Förderung von 70% möglich, die 
weiteren 30% müssen von den beteiligten Kommunen beigesteuert werden. 

3. Auf der Suche nach einem geeigneten Projektträger waren laut MCON-Beratung 
folgende Punkte für den Fördermittelantrag bei dem Fachkräftebündnis Nord-West wichtig: 

• Neutrale Stelle 
• Das Projekt muss über die Stadtgrenze hinauswirken (umliegende LK integrieren) 
• Verstetigungsmöglichkeit muss bestehen  
• Es muss Angebote über alle Versorgungsformen hinweg geben 
• Es muss sowohl zu ausländischen als auch zu inländischen Fachkräften beraten 

werden können 
• Der Träger muss Expertisen in allen Teilbereichen der Fachkräftesicherung 

aufweisen 
 



Die IHK Vize-Präsidentin (Frau Philip) machte dann auf das Verbundprojekt „RessourcE“ 
aufmerksam. Dieses plant die Etablierung eines Kompetenzzentrum Pflege in der Region. 
Dort könnte dann auch die Idee der „Aufsuchenden Fachkräfteberatung“ realisiert werden. 

Bevor der Förderantrag beim Fachkräftebündnis gestellt werden kann, sind folgende Schritte 
mit folgendem Zeitplan vorgesehen: 

• Abstimmung des Projektkonzeptes mit Frau Philip (August) 
• Prüfung der Förderfähigkeit (September) 
• Stadtinterne Freigabe (September) 
• Akquise der Umkreiskommunen (Oktober) 
• Beschluss im Bündnis Pflege (November) 

 
Tagesordnungspunkt 4: Neuigkeiten aus den Institutionen und Einrichtungen zum 
Thema Pflegefachkräfte 
 
Kathrin Kraft (Stadt Oldenburg, Fachdienst Integration): Frau Kraft beschäftigt sich derzeit 
mit der Evaluierung des Integrationskonzeptes. Dort sollen Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner für diversitätssensible Pflege sichtbar gemacht werden. 
 
Giuseppina Giordano (Stadt Oldenburg; Wirtschaftsförderung): Die Praktikumswoche bietet 
Unternehmen die Chance, Schülerinnen und Schüler als Praktikantinnen und Praktikanten 
über die Sommerferien zu gewinnen. Die Evaluation zur vergangenen Praktikumswoche 
findet im September statt. Es haben mehr Schülerinnen und Schüler als im letzten Jahr 
teilgenommen. Es nehmen stetig mehr Unternehmen sowie Schülerinnen und Schüler das 
Angebot wahr. 
 
Kirsten Brüggemann (Jobcenter): Derzeit beschäftigt das Jobcenter eine Umstrukturierung. 
So werden die Förderungen von Ausbildungen zukünftig von der Arbeitsagentur und nicht 
mehr vom Jobcenter gezahlt. Heike Loers (Bundesagentur für Arbeit) fügt hinzu, dass die 
Finanzierung mit umliegenden Kommunen geklärt werden muss, weil die Finanzierung nun 
nicht mehr aus Steuergeldern, sondern aus der Versicherung gezahlt werden muss.  
 
Birgit Voß (Ev. Zentrum für Bildung in der Pflege): Das ausländische Bewerbermanagement 
nimmt viel Zeit in Anspruch. Das AZAV (Anerkennungs- und Zulassungsverfahren) kann 
vielleicht zukünftig aus finanziellen Gründen nicht mehr geleistet werden.  
 
Michael Massini (Hansa): Herr Massini betont den jetzt schon großen Anteil an 
ausländischen Fachkräften. Um die Akquise von inländischen Azubis zu fördern, kooperiert 
er mit einer IGS. 
 
Martina Oberschelp (Pius): 14 von 15 Azubis, die ihren Abschluss gemacht haben, 
verbleiben im Pius. Zudem gibt es neuerdings ein Traineeprogramm, welches durch alle 
Intensivstationen geht. Sie betont die Herausforderungen des „Generationenmultikulti“ sowie 
des „Fachmixes“ in den Teams. 
 
Von allen Mitgliedern der AG wird der größer werdende Rassismus, der auch die 
Wohnungssuche beeinflusst, als Herausforderung wahrgenommen. Zudem sei die 
Fachkräfte-Hotline des Ausländerbüros nicht besetzt, Carina Fugel fragt entsprechend nach. 



 
Tagesordnungspunkt 5: Neuer Termin und weiteres Vorgehen 
 
Die AG trifft sich am Montag, 24. Februar 2025 um 15 Uhr erneut. Dort wird eine neue 
Projektgruppe zu einem Thema der alten, nicht bearbeiteten Steckbriefe gebildet. 
 
 
Oldenburg, 20. August 2024 
Gez. Carina Fugel  
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